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W

er Andere/
naden Konig

von Groß Britanmien Franck—
reich und Jrrland, Beſchutzer des Glaubens, Hertzog zu
Braunſchweig und Luneburg des Heil. Rom. Reichs Ertz

Schatzmeiſter und Chur-gurſt c.

aczugen hiemit zu wiſſen: Demnach jungſt5 Majeſtat, gewiſſes
us hin zwiſchen Uns und des Koniges von Pohlen

geſchloſſen, welches von Wort zu Wort alſo lautet:

Mir Georg der dündere von Bt
tes Gnaden Konig von Groß-Britannien,

Franckreich und Jrrland Beſchützer des Glaubens Hertzog zu
Braunſchw. und Luneburg des Heil. Rom. Reichs Ertz

Schatzmeiſter und ChurJFurſt c.

N rtunden hiermit, und fugen zu wiſſen: Nachdem

De Wir mit dem Durchl. GroßMachtigſten Furſten,

Herrn FRIDERICI AUGUST Koönig in Pohlen,
Groß-Hertzog in Littauen, Reuſſen, Prenſſen, Maſſovien,
Samagitien, Kyovien, Vollhienien, Podolien, Po-
dlachien, Lieffland Smolenskien, Severien und

Tichernickovien, Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve
und Berg „des Heil. Rom. Reichs Ertz-Marſchall

a— und



und Chur-Furſt Land-Graff in Thuringen, Marg
Graff zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz
Burg-Graff zu Magdeburg, Gefurſteter Graff zu
Henneberg, Graff zu der Marck, Ravensberg und Barby,
Herr zu Ravenſtein, Unſern freundlich lieben Bruder
und Vetter fur gut gefunden, wegen derer von denen in
Beyderſeitigen geſamten Teutſchen Landen befindlichen
Armeen und Garniſonen deſertirenden Soldaten, ſit
ſeyn von der Infanterie, Cavallerie oder Artillerie,
oder was ſonſt der Armee folget, und zu derſelben geho—
rigiſt, inſonderheit ſo viel deren untweigerliche Ausliefe

rung betrifft, ein Cartel zu errichten; Als haben mit

Jhro Konigl. Majeſt: in ſolcher Abſicht Wir Uns fol
gender Puncte, welche furohin, als eine beſtandige Re—
gulzu obſerviren, FreundBruderVetterund Nach

barlich vereiniget:

J.

Sollen von datodes von Beyden Paciſcenten ratifi-
cirten Cartels an alle und jede Deſerteurs zu Pferde und
zu Fuß, ſo aus Beyderſeits geſamten Teutſchen Landen

auusreiſſen und ubergehen miemand davon ausgenommen,
ſo bald ſie nur erkannt werden, wie auch diejenige, welche

ohne Paſſeports herum vagiren, als Deſerteurs an
geſehen, mit bey ſich habenden Gewehr, Pferden, Mondi—rung und andern Sachen in ſichern Verhafft genom-

men, und unverzuglich dem am nachſten befindlichen
Gouverneur, Commendanten, oder aber der Civil-

Obrigkeit
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Obrigkeit desjenigen Paciſcentens, von deſſen Troup-
pen die Deſertiongeſchehen iſt, davon binnen achtoder
langſtens vierzehn Tagen Nachricht ertheilet, anbey des
Arreſtirten Namen, Mondirung, Gewehr, das Kegi-
ment und Compagnie, davon er entwichen, ſamt allen
Umſtanden, ſo viel dererſelben hinnen ſolcher Zeit in Er—

fahrung zu bringen ſeyn mochten, mit angezeiget werden.

Es iſt abr
2.

Nicht erlaubet, diejenige ſo von einem derer Paciſci.
renden Theile deſertiren, in des andern Lande mit ge—

waffneter Mannſchafft zu verfolgen.
i.

3.Jeder Deſerteur er ſei Reuter, Dragoner, Mous-

quetier oder ein anderer, ſoll fur ſeine Perſon taglich
einen Czuten Groſchen zur Verpflegung genieſſen, und
vör eies Heſerteurs Pferdnjeglichen Tages ſechs Pfund
Haber und acht Pfund Heu, nebſt dem bendhtigtem
Stroh geruichekn näch delli Nartkgangigem Preiſe ange

ſchlagen, und richtig lie ldiret werden.

4.
Bey Auslieferimgenis Deſerteurs, ſind die in vor
hergehendenn Artikuil educhte Verpflegungs- Koſten fur
Mann und Pferd von demjenigen Theile, ſo die De-
ſerteurs ausgeliefert erhatt, auch uber dis noch, und

zjwar fur einen Deſerteur zu Fuß, Sechs Rthl. courant,
und fur einen Dbſerteür vonder Cavallerie ohne Pferd,

rj A2 gleichfals



gleichfals Sechs Rthlr. Vor einen Deſerteuir aber vön

der Cavallerie init ſamt dem Pferde, Zwolff Rthlr.
couram zu erſtatten, hingegen aber keine Fortſchaffungs
oder andere Koſten anzurechnen.

gst
Zu Facilitirung ſothaner Auslteferung  ſind die Chur

Braunſchw. Luneb. Deſerieurs zu Heringen, und die
ChurSachſiſche Deſerteurs zu Hertzberg abzuholen.

Jedoch ſollen von der Apslieferung die LandesKin
der Beyder baciſcenten euimiret ſen nichts deſto
weniger aber, was ſelbige an Mondirung, Gewehr,
Pferden und ſonſt mit ſich genommen, ohne Entgelt

reſtituiret werden.
taf gri2142i 42 1

J 7.Allermaſſen nun eine jede Militaurt nd Civil Oblig
keit ſchuldigiſt, auf die Delerteürs genaüe Aufficht zu
halten, und ſich ihrer nebſt dem jons ſie heh ſich haben
zu bemuchtigen. So ſöllen ach

Diejenigen  welche eiuen Deſefteux gur. Deſertion
Anlaß zugeben, ſie zu verheelen, eder ihnen zu helffen ſich

unterſtehen, und deſſen uberwieſen werden, zur nach
drucllichen Beſtraffung, ohne aalle Weiklauffigkeit des
Proceſſes gezogen werden, nicht weniger auch diejeni
gen, welche von einem Deſerteur, Gewehr, Mondi-

2ſ.
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rung oder Pferde kauffen, ſolches nicht nur ohne Entgelt
heraus geben, ſondern auch, wann ſie dergleichen Sachen

wiſſentlich gekauffet, den Wehrt davor erſtatten, und
noch darzu beſtraffet werden.

Nicht minder iſt und bleibet aller Beyder Paciſciren
den Theile, Militair- und Civil-Perſonen/ wie ſie Na
men haben mogen, ernſtlich verbotten, in des andern
Paciſcirenden Theils Landen, heimliche, liſtige, oder ge
waltſame Werbungen, unter was Vorwand es immer

zu erdencken ſeyn mochte, vorzunehmen, und ſollen, da
wider beſſers Verhoffenſſich ja einige zu dergleichen hochſt

ſtraffbaren Unternehmengebrauchen lieſſen, mithin einer

oder der andere bey ſolchenn Beginnen in Violirung des

andern Herrn Territorii, attrappiret wurde, ſelbige
inloco delicti apprehenſionis, nach denen allda
wider. hergleichen unzulaige Werbungen promulgir-
ten Geſetzen beſtraffet werden.n

inia gergio.J
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Wann hingegen jemand aus dem Civil-Stande,

was Condition er ſey, einen Deſerteurantundſchaff
tet und anzeiget, ſoll er davor Vier Rthlez als ein Gra-
tial hekommen  welchr ihin derjcnige Offleier, der den
Deſerteur ubernimmt, zugieich zu bezahten hat, der
Officier aber bekommt bey Auslieferüng des Deſer—

teurs von demjenigen, welchem er denſelbigen ubergie—

Jij
bet  ohgedachter maſfen, und zwar fur einen Deſerteur
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don der lnfanterie Sechs Rthlr. und fur einen Deſer
teur von der Cavallerie ohne Pferd, gleichfals Sechs
Rthir. Vor einen Deſerteur aber von der Cavalferie
mit ſamt dem Pferde, Zwolff Rthir. und darff die ausge

legte Bier Rthlr. nicht beſonders anrechnen.

I.

Dagmit nun in Beyderſeits Paciſcirenden Konige
Teutſchen Landen, jedermanniglich von dieſem Cartel
Rachricht bekommen, und demſelben gehorſamſt nach—
lehen, moge ſo ſoll deſſen Jnnhalt von Beyden Theilen
durih ein Patent in Druck gebracht umd ſo wol dem
Militair- als Civil-Stande, zu;genauer Beobachtung
puhliciret werdenm.
Zu Urkund deſſen/ haben Wir Unfer Seits vorſtehen

J

5des mit des Koniges voncPohien Majeſt: als Chur
Furſten von Sachſen, xrrichtett Cartel Eigenhandig
unterſchrieben, und nut Unſerin Konigl. Jnſiegel be
drucken laſſen. So geſchehen und gegeben, Hoinpton-

court den des i73u. Jahkes, Unſers Reichs im

Funfften. i  u. nſrta; u
i*
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	Wir Georg der Andere, von Gottes Gnaden König von Groß-Britannien, Franckreich und Irrland, Beschützer des Glaubens, Hertzog zu Braunschweig und Lüneburg ... Fügen hiemit zu wissen: Demnach jüngsthin zwischen Uns und des Königes von Pohlen Majestät, ein gewisses Cartel verabredet und geschlossen, welches von Wort zu Wort also lautet: Wir Georg der Andere ... Urkunden hiermit, und fügen zu wissen ...
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